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von 48 Seiten mit den reichlichen Illuſtrationen wird jeden Liebhaber des
chriſtlichen Alterthums intereſſieren; ES koſtet 3.60 2.16

Steinerkirchen Traun. Joh Geiſtberger B.,
Pfarrvicar.21) Brevis Commentarius Inꝰn Pauli Apostoli Epi⸗-stolas ad Galatas et primamdCorinthios, 8U1 studi—

TPheol accommodatus, AuCtore glu . Ch,Theolog. Doctore t Professore. Cum Approb. Ordinarii.Tridenti, VPIS Ioannis Seisser; 49 8⁰⁵, VI und 208Preis 2. — 1.2  S
Der hochwürdig Herr Verfaſſer hat bereits In den letzten Jahrenzwei Com mentare, nämlich über die Pfalmen U  ber das Matthäus⸗Evan—gelium, für die Alumnen der

herausgegeben. Beide Werke
Theologie un für die SeelſorgsgeiſtlichkeitIn von den Fachmännern äußer günſtigbeurthei worden und haben allſei eine begeiſterte Aufnah IEe gefundenNun beehrt uns unſer beſtverdienter Landsmann mit einem Joni⸗mentar über zwei pauliniſche Briefe. Das neue Werk iſt im Geiſteder früheren gehalten. Es lag nicht In der Abſicht des Verfaſſers, einendickleibigen, ph ilologiſchen und ochkritiſchen Unterſuchungen angefülltenCommentar zu —hreiben, der für Fachgelehrte Intereſſe haben kann,als vielmehr ein zu liefern, das für die praktiſchen Bedürfniſſe desClerus berechnet iſt Und ſo erhalten die Prieſter wieder einen Commentar,der ihnen die Ergebniſſe der katholiſchen Exegeſe In wohlgeordneter undgründlicher, El verſtändlicher und klarer Weiſe darbietet, ollends aufder Höhe der Zeit ſteht und V poſitiven, kirchlichen Geiſte Urchweht iſt gewährt einem einen förmlichen, geiſtigen Hochgenuſs,Commentare zur Han zu nehmen. Wie froh dürfen die Seelſorgsprieſterſein, Führer zur Leſung und Studium der eiligen Schrift und

5 deren richtigen und nützlichen Verwertung im Predigtamte beſitzen.öge der unermüdliche hätige Herr Verfaſſer 0rtfahren, uns bald mitähnlichen Commentaren u  ber die drei anderen Evangelien und die übrigenpauliniſchen Briefe zu eTfreuen. Er erfüllt damit gewiſs eine hohe, geſegneteMiſſion. Das Bedürfn
entaren zu den ern

S nach kurzen, gediegenen und würdevollen Jonr⸗
zelnen Büchern der heiligen Schrift, vorab des N T.,für den Gebrauch des Prieſters iſt längſt hon ſchmerzlich empfunden worden.Feldkirch. P Franz Sev Tiſchler Ord Cap22) Des Hochw Joſe Qurer Marianiſches Niederöſterreich.Denkwürdigkeiten de Marienverehrung uim Lande Unter der Enns V  CET·vollſtändigt und mi 5 Bildern illuſtriert M Vereine mit mehreren906 Freunden herausgegeben von Georg olb Wien,Norbertus⸗Druckerei —1899 WI 8

geb 2.—
XILIV und 414 Preis 1.50

Was die Güte Gotte  V  8 an dem Paradieſe Uns noch gelaſſen hat, denStern des Himmels, die Blume des Feldes und das Unſchuldauge des Kindes,indet das gläubige Gemüth vereint un den Marienheiligthümern, e 1  berder Erde vertheilt ſind wie die SErne N Himmel Sie ſind ni gleichLinzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1899
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an Größe und leuchten auch nicht alle mit derſelben Klarheit. Der Gedanke,
eine te kEa anzulegen, we länderweiſe jene Sterne M te
heim verzeichne, die jedem Auge wahrnehmbar ſind, iſt dankenswert und
dur  rbar Wer möchte aber die Millionen Sternlein nennen, die jede
katholiſche O  — zu einem Loreto machen?

Die jedem Auge ſichtbaren Sterne der „Marienheim“ des Erzherzog⸗
thums Niederöſterreich verzeichnet und beſchreibt mit aller wünſchenswerten
Vollkommenheit Georg Kolb, der freilich ſeiner Mitwirkung bei den
bekannten Aufſätzen aurer's un dieſer Zeitſchrift (1893 — 1895) und
ſeiner Arbeit zur Vollendung derſelben kaum Erwähnung thut: Haup
und Reſidenzſtadt Wien 1—1 Landdecanate der Erzdiöö⸗
ceſe Wien 131—287), Diöceſe Pölten 289 — 414) ſind
die drei Abtheilungen, In welchen die Marienheiligthümer genaue beſchrieben
und Literatur und Geſchichte angegeben ird Liebliche agen, fromme
Legenden, beglückende Vorgänge im Seelenleben auserwählter Marienkinder
und weltwichtige Ereigniſſe im großen Leben des Vaterlande werden, immer
anziehend, unſerem Geiſte vorgeführt. Ueberall wird auch eine beſcheidene
Kritik geü M  (ein Bemühen, ein Sternlein eines Marienheiligthums un
einem Winkel aufzufinden, das Kolb überſehen hätte, iſt vergeblich
geblieben; für die Vollſtändigkeit und Vollkommenheit unſeres ＋

E In
Bezug auf den S Pöltner Antheil enügt der Name des bekannten Mit
arbeiters, des Herrn Profeſſors der Theologie Johann Fahrngruber.
Den Eindruck der Lectüre des marianiſchen Niederöſterrei bringen die
Worte des Hochw Herrn Mitarbeiters, Propſtei⸗Cooperators Johann Kirch
berger, treffenden Ausdruck „In der guten, alten Zeit wetteiferten
Hof, Adel und Bürger In der Verehrung der reinſten, Unbefleckten Gottes—
mutter, und iſt rührend zu leſen, te gerade das allerhöchſte Erzhaus
＋

urg ſich bemühte, die Reſidenzſtadt immer wieder mit neuen Marien  2
hildern zu chmücken lag aber auch augenſcheinlich der mächtige Schutz
Mariens auf und Land, auf Regent und Volk, und Qus den größten
Gefahren bei Kriegen und Seuchen wurde Oeſterreich und namentlich Wien
auf Anrufung ariens befreit“. 129)

Ein weſentlicher Beſtandtheil dieſes Marienbuches ſind die 33 Abh⸗
bildungen. Sie wurden (mit Ausnahme des Titelbildes) eigens nach
guten orlagen angefertigt. VI) Umſomehr überraſ Es, daſs Maria
Loreto zu St uguſtin und Unſre Liebe Frau bei den Schotten, dem älteſten
Marienheim In Wien, bekleidet dargeſtellt wurden, da ſie doch ſeit der
Zeit der Aufklärung Ende des vorigen Jahrhunderts bis heute Unbe⸗
leidet erſcheinen. Kolb hat hier ehr gut gethan; denn die Aufklärer, welche
die Entkleidung der Marienſtatuen efahlen, aben wohl gewuſst, daſs die
wenigſten Marienſtatuen ſo verfertigt ſind, daſs ſie Unbekleide auf den
eſchauer einen weihevollen, oder auch nur gefälligen Eindruck machen. Daſs
aber nicht auch manches andere Bild, insbeſonders das Loretobild bei den
Franciscanern, vor dem der Aloiſiu un Italien ſeine Andacht zu machen
pflegte 16), in Abbildungen beigegeben ſich findet, ird bedauern;
wahrſcheinlich hat auch hierbei das harte Herodesſchwert eines (die Koſten
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berechnenden) Verlegers grauſam Kind und Mutter gemordet! Erwünſcht
würde Uuns auch ſein, In Kolbs Buche die Marienheiligthümer nach den
Titeln Mariä und nach der zeitlichen Abfolge der Entſtehung auf höhere
Einheiten gebracht und zuſammengeſtellt zu ſehen. rediger und Katecheten,
Freunde der Landeskunde, marianiſche Sodalen und die Marienkinder alle
werden den marianiſchen ſer des Kolb lohnen und ſpornen, indem ſie
ihn aldig In die Lage verſetzen, dieſen Wunſch bei einer Neu⸗Auflage
des Maria⸗würdigen „marianiſchen Niederöſterreichs“ zu erfüllen.

Wien P. E  Iin Wolfsgruber
23) Das eſe betreffend das Dienſteinkommen der
*Pfarrer (in Preußen vom Juli 898 Seine Ent⸗
tehung und Erklärung von Dr Glattfelter, Mitglied des Hauſes
der Abgeordneten. Köln, em Preis 1.20 kr

Durch obengenanntes Geſetz iſt das Einkommen der katholiſchen Pfarrer
In Preußen beziehungsweiſe die Erhöhung un befriedigender eiſe feſtgeſetztDr Glattfelter gibt zum Geſetze einen ausführlichen und klaren Com
mentar In vier apiteln. Vorerſt wirft die Einleitung eine geſchichtliche
Ueberſicht über das Einkommen der katholiſchen Pfarrer ſeit den früheſten
Zeiten: urſprüngliche Entſtehung der Pfarreien In der katholiſchen Kirche,
Unterhalt für Kirche und rieſter, die weitere hiſtoriſche Entwicklung. Dann:
Erſtes Capitel Die Einkommensverhältniſſe der Pfarrer Iin Preußen bis

rlaſſe des obengenannten Geſetzes. Zweites Capitel Die Grund  2  2
agen des Geſetzes, die Entſtehungsgeſchichte desſelben Drittes Capitel
Die Landtagsverhandlungen über das Geſetz Viertes Capitel Das Geſetz
ſelbſt mit Commentar.

Das Geſetz ſtellt in Artikel Ar Aufbeſſerung des Dienſteinkommensder katholiſchen Pfarrer einen Betrag von 3,438.400 Mark jährlich us Staats⸗
mitteln bereit für leiſtungsunfähige Pfarrgemeinden. Artikel 65  — .  eder für ein
auern errichtetes Pfarramt beſtellte katholiſche Pfarrer erhält eimn Stellen
einkommen von mindeſtens 1500 Mark jährlich neben freier Dienſtwohnung oder
angemeſſener Mietsentſchädigung. Dieſes Mindeſt⸗Stelleneinkommen kann nachArtikel auf 2100 Ark jährlich erhöht werden Artikel beſtimmt die Alters⸗
zulagen; fixes Stelleneinkommen und perſönliche Alterszulagen ſind alſo aus.
einanderzuhalten. Die Pfarrer, welche eit ihrer Ordination ereéits un Jahreun einem kirchlichen mte Oder auch im öffentlichen Schulamte) waren, beziehendemnach bei einem Stelleneinkommen von 1500 Mark

vom vollendeten
＋I Dienſtjahre

77 ab 1900  2300 Mark

77

＋. 7 7 ＋ 2600 77

7 77 900 *

77 77 77 3200
Iſt das Stelleineinkommen nach Artikel und AUum 600 Mark erhöht, ſo hatdas keinen Einfluſs auf die Alterszulagen, auf ſolchen Stellen würde alſo das
Geſammteinkommen des Pfarrers nach 5 Dienſtjahren ark
500 Mark etragen

Als Parlamentarier und beſonders als Mitglied der Commiſſion
zur Vorbereitung genannten Geſetzes iſt Herr Dr Glattfelter der Com
petente Mann, den Sinn und die Tragweite dieſes Geſetzes zu erklären.
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